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Abstract 

 

Die heutige Arbeitswelt konfrontiert die Beschäftigten mit immer höheren Anforderun-

gen. In Folge dieser Entwicklung klagen Mitarbeiter häufiger über psychische Belas-

tungen und fühlen sich gestresst. Ungeachtet davon zeigt sich, dass nicht alle Mitar-

beiter gleichermaßen von Stress und dessen Folgen betroffen sind. Warum ein Mitar-

beiter dieselbe Belastungssituation als stressend und der andere als normal empfindet 

könnte durch negative Denkmuster, sogenannte dysfunktionale Kognitionen, begrün-

det sein. Die vorliegende Arbeit untersucht anhand einer Querschnittsstudie den Ein-

fluss dysfunktionaler Kognitionen auf das Stressempfinden und die Stressbewältigung 

berufstätiger Erwachsener. Des Weiteren wird geprüft, ob sich Stressmanagementtrai-

nings auf die Ausprägungen dysfunktionaler Kognitionen auswirken. Die Stichprobe 

basiert auf einer einmaligen Befragung und besteht aus 163 berufstätigen, erwachse-

nen Personen. Die Akquirierung der Probanden erfolgt durch Direktansprache ver-

schiedener Unternehmen, über die sozialen Netzwerke Xing und Facebook sowie über 

den eCampus der SRH Fernhochschule Riedlingen. Für die Datenerhebung wird ein 

Online-Fragebogen eingesetzt, der die Messinstrumente Fragebogen zur Erfassung 

dysfunktionaler Kognitionen von Sauerland (2018) sowie das Stress und Coping-In-

ventar von Satow (2012) beinhaltet. Diese erheben die dysfunktionalen Kognitionen, 

das aktuelle Stressempfinden (bestehend aus Stressbelastung und Stresssymptome) 

sowie die Copingstrategien. Ergänzend wird die Teilnahme an einem Stressmanage-

menttraining abgefragt. Die Daten werden mit bivariaten Korrelationsanalysen, Re-

gressionsanalysen und einem t-Test untersucht. Die Ergebnisse zeigen, dass es einen 

Zusammenhang zwischen dysfunktionalen Kognitionen und Stressempfinden gibt so-

wie einen Einfluss von dysfunktionalen Kognitionen auf das Stressempfinden. Des 

Weiteren kann ein Zusammenhang zwischen adaptiven Copingstrategien und dys-

funktionalen Kognitionen nachgewiesen werden, jedoch nicht für die maladaptive Co-

pingstrategie. Es konnte auch kein Zusammenhang zwischen der Teilnahme an einem 

Stressmanagementtraining und dysfunktionalen Kognitionen festgestellt werden.  

 

Schlagwörter: Dysfunktionale Kognitionen, Stressempfinden, Stressmanagement, Co-

ping, negative Denkmuster, Arbeitsbelastung  
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Abkürzungsverzeichnis 

 

α  Cronbachs Alpha 

BAuA  Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin  

β  Beta-Koeffizient, standardisierter Regressionskoeffizient 

bzw.  beziehungsweise 

H  Hypothese 

KS-Test Kolmogorov-Smirnov-Anpassungstest 

Max  Maximum 

Min  Minimum 
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p  Irrtumswahrscheinlichkeit, Signifikanzwert 

Q-Q  Quantil-Quantil 

r   Korrelationskoeffizient 

R2  Bestimmtheitsmaß, Determinationskoeffizient 

RET  Rational-emotive Therapie 

REVT  Rational-emotive Verhaltenstherapie 

rit   Trennschärfekoeffizient 

rtt   Reliabilitätskoeffizienten 

SCI  Stress- und Coping-Inventar  

SD  Standardabweichung 

SIT  Stressimpfungstraining  

sog.  sogenannt 

TK  Techniker Krankenkasse 

z.B.   zum Beispiel 
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